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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Pumpeinrichtung für
Schmiermittel einer Brennkraftmaschine z.B. der Hub-
kolbengattung nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruch 1.
�[0002] Eine bekannte Pumpeinrichtung, FR 848 159,
für den Schmiermittelumlauf in einer Brennkraftmaschi-
ne weist eine Druckpumpeneinrichtung und eine Saug-
pumpeneinrichtung auf. Die Saugpumpeneinrichtung
wird gebildet durch mehrere Saugpumpen, die beabstan-
det zueinander angeordnet und an verschiedene Ab-
saugstellen der Brennkraftmaschine angeordnet sind.
Zur Ausbildung der Saugpumpen und wie ihr Antrieb be-
werkstelligt wird, werden in dieser Literaturstelle keine
Angaben gemacht.
�[0003] Aus der US 4,631,009 A ist eine Schmiermittel-
pumpeinrichtung bekannt, welche mehrere Zahnrad-
pumpen aufweist, deren Zahnräder koaxial zueinander
angeordnet sind. Weiterhin sind zwei Wellen, auf denen
die Zahnräder von zwei Zahnradpumpen angeordnet
sind, mittels einer Keilverbindung miteinander verbun-
den.
�[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung eine Pum-
peinrichtung für Schmiermittel einer Brennkraftmaschine
zu schaffen, die sich durch gute Funktion und einfache
Bauweise auszeichnet.
�[0005] Nach der Erfindung wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere,
die Erfindung ausgestaltende Merkmale, sind in den Un-
teransprüchen enthalten.
�[0006] Die mit der Erfindung hauptsächlich erzielten
Vorteile sind darin zu sehen, dass die Pumpeinrichtung
hochwirksame als Zahnradpumpen ausgebildete Saug-
pumpen umfasst, die, weil baugleiche Bauteile aufwei-
send, zu einer kostengünstigen Konstruktion beitragen.
Dabei ist jede Zahnradpumpe mit voneinander getrenn-
ten Absaugstellen der Brennkraftmaschine verbunden.
Außerdem weist die mit zwei miteinander kämmenden
Zahnräder versehene Zahnradpumpe zwei voneinander
getrennte in einem Gehäuse der Zahnradpumpe unter-
gebrachte Kammern auf, die an besagte Absaugstellen
angeschlossen sind. Diese Kammern sind durch eine
Zwischenwand getrennt, die im rechten Winkel zu Mit-
telachsen der Zahnräder verläuft. Die Zwischenwand ist
als ebene Scheibe in axiale Nute der Zahnräder einge-
setzt und arbeitet mit einer Innenwand des Gehäuses
dichtend zusammen. Schließlich ist die Zwischenwand
nach Art einer aus zwei Teilen bestehenden Brille aus-
geführt, welche Teile in einer beide Mittelachsen der
Zahnräder einschließenden Mittellängsebene zusam-
mengesetzt sind.
�[0007] In der Zeichnung wird ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung gezeigt, das nachstehend näher beschrie-
ben ist.
�[0008] Es zeigen

Fig. 1 eine Teillängsschnitt durch eine Pumpeinrich-

tung für Schmiermittel einer Brennkraftmaschi-
ne,

Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie II-�II der Fig. �1 und

Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie III-�III der Fig.�1.

�[0009] Von einer nicht näher dargestellten Brennkraft-
maschine 1 der Hubkolbenbauart ist lediglich ein Teil ei-
nes Kurbelgehäuses 2 angedeutet, an dem eine Pump-
einrichtung vorgesehen ist. Die Pumpeinrichtung um-
fasst eine nicht gezeigte Druckpumpeneinrichtung und
eine Saugpumpeneinrichtung 3, mit denen der Umlauf
des Schmiermittels in der Brennkraftmaschine sicherge-
stellt wird. Die Druckpumpeneinrichtung ist an einer er-
sten Längsseite und die Saugpumpeneinrichtung 3 an
einer zweiten Längsseite 4 des Kurbelgehäuses 2 ange-
ordnet. Die Saugpumpeneinrichtung 3 wird durch wenig-
stens zwei Saugpumpen 5,6 gebildet, die mit Absaug-
einrichtungen 7,8 der Brennkraftmaschine 1 verbunden
sind.
�[0010] Die Saugpumpen 5,6 sind als Zahnradpumpen
9,10 ausgebildet, die jeweils zwei ineinander kämmende
Zahnräder 11,12 und 13,14 aufweisen und neben einan-
der angeordnet sind, dergestalt, dass die Zahnräder 11
und 13 der Zahnradpumpen 9,10 koaxial zueinander
ausgerichtet sind und mittels eines Antriebsmittels 15 zu-
sammenarbeiten. Jede Zahnradpumpe bspw. 9 besitzt
ein Gehäuse 16 mit einer etwa ovalen Grundform, das
an Stirnseiten 17,18 mit Gehäusedeckeln 19,20 verse-
hen ist. In den Gehäusedeckeln 19,20 sind die Zahnräder
11,12 gelagert, wobei das Gehäuse 16, die Gehäuse-
deckel 19,20 und die Zahnräder 11,12 und 13,14 beider
Zahnradpumpen 9,10 im Wesentlichen baugleiche Teile
sind. Das Antriebsmittel 15 ist eine Welle 21, die mit den
Zahnrädern 11 und 13 der benachbarten Zahnradpum-
pen 9,10 in Wirkverbindung steht. Die Welle 21 weist an
ihren Enden 22,23 Außenverzahnungen 24,25 auf - Fig.
3 -, die mit Innenverzahnungen 26 und 27 der Zahnrädern
11 und 13 zusammenarbeiten.
�[0011] Um eine Kurbelkammer- und eine Nebenstel-
lenabsaugung in der Brennkraftmaschine 1 zu bewerk-
stelligen, ist jede Zahnradpumpe z.B. 10 mit getrennten
Absaugstellen 28 und 29 der Absaugeinrichtung 8 ver-
bunden - Fig. 1 -. Hierzu sind in dem Gehäuse 16 zwei
getrennte Kammern 30 und 31 vorgesehen, die an die
Absaugstellen 28 und 29 angeschlossen sind und in de-
nen die Zahnrädern 13,14 der Zahnradpumpe 10 wirk-
sam sind. Die Kammern 30 und 31 in dem Gehäuse 16
sind durch eine Zwischenwand 32 getrennt, die im rech-
ten Winkel zu Mittelachsen 33 und 34 der Zahnräder
13,14 verläuft. Die Zwischenwand 32 ist als eine ebene
Scheibe ausgebildet und in Nute 35 und 36 der Zahnrä-
der 13,14 eingesetzt, wobei freie Enden 37 und 38 der
Zwischenwand 32 mit Innenwandabschnitten 39 und 40
des Gehäuses 16 dichtend zusammenarbeite.
Schließlich ist Zwischenwand 32 nach Art einer Brille -
Fig. 2 - ausgeführt, und sie besteht aus symmetrischen
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Teilen 41,42, die in einer die beiden Mittelachsen 33 und
34 der Zahnräder 13,14 einschließenden Mittellängsebe-
ne A- �A zusammengesetzt sind.

Patentansprüche

1. Pumpeinrichtung für Schmiermittel einer Brennkraft-
maschine z.B. der Hubkolbengattung, umfassend ei-
ne Druckpumpeneinrichtung und eine Saugpum-
peneinrichtung, welche Saugpumpeneinrichtung
mehrere Saugpumpen aufweist, die mit Absaugein-
richtungen der Brennkraftmaschine verbunden sind,
wobei benachbarte Saugpumpen (5,6) als an die Ab-
saugeinrichtungen (7,8) angeschlossene Zahnrad-
pumpen (9,10) ausgebildet sind, wovon Zahnräder
(11,13) der Zahnradpumpen (9,10) koaxial zueinan-
der angeordnet und unter Zwischenschaltung eines
Antriebsmittels (15) miteinander verbunden sind, �
dadurch gekennzeichnet, dass
das Antriebsmittel (15) eine Welle (21) ist, die mit
den Zahnrädern (11,13) der Zahnradpumpen (9,10)
in Wirkverbindung steht, wobei die Welle (21) an ih-
ren Enden (21,22) Außenverzahnungen (24,25) be-
sitzt, die mit Innenverzahnungen (26,27) der Zahn-
räder (11,13) der Zahnradpumpen (9,10) zusam-
menarbeiten.

2. Pumpeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zahnradpumpen (9,10) im
Wesentlichen baugleiche Teile umfassen.

3. Pumpeinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die baugleichen Teile der
Zahnradpumpen (9,10) bspw. durch die Zahnräder
(11,12 und 13,14), ein Gehäuse (16) und Gehäuse-
deckel (19) gebildet werden.

4. Pumpeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Zahnradpumpe (z.B. 9)
mit voneinander getrennten Absaugstellen (28,29)
der Absaugeinrichtung (28) Brennkraftmaschine (1)
verbunden sind.

5. Pumpeinrichtung, deren Zahnradpumpe vorzugs-
weise zwei parallel zueinander angeordnete und in
einem Gehäuse arbeitende Zahnräder aufweist
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Zahnräder (11,12) in dem Gehäuse (16)
in voneinander getrennten Kammern (30,31) wirk-
sam sind, die an die Absaugstellen (28,29) der
Brennkraftmaschine (1) angeschlossen sind.

6. Pumpeinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kammern (30,31) durch ei-
ne Zwischenwand (32) getrennt sind, die im rechten
Winkel zu Mittelachsen (33,34) der Zahnräder
(bspw. 13,14) verläuft.

7. Pumpeinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die als ebene Scheibe ausge-
bildet Zwischenwand f32) in Nute (35,36) der Zahn-
räder (13,14) eingesetzt ist und über freie Enden
(37,38) mit Innenwandabschnitten (39,40) des Ge-
häuses (16) dichtend zusammenarbeitet.

8. Pumpeinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zwischenwand (32) nach
Art einer Brille ausgeführt ist und aus zwei Teilen
(41,42) besteht, die in einer beide Mittelachsen
(33,34) der Zahnräder (13,14) einschließenden Mit-
tellängsebene (A - A) zusammengesetzt sind.

Claims

1. A lubricant pump arrangement for an internal-�com-
bustion engine, e.g. of the reciprocating piston type,
comprising a pressure pump arrangement and a suc-
tion pump arrangement, which suction pump ar-
rangement has a plurality of suction pumps which
are connected to scavenging arrangements of the
internal-�combustion engine, wherein adjacent suc-
tion pumps (5, 6) are formed as gear pumps (9, 10)
which are connected to the scavenging arrange-
ments (7, 8) and of which gearwheels (11, 13) of the
gear pumps (9, 10) are co-�axially arranged in relation
to the another and are connected to one another with
the interposition of a drive means (15), character-
ised in that the drive means (15) is a shaft (21) which
is operatively connected to the gearwheels (11, 13)
of the gear pumps (9, 10), wherein the ends (21, 22)
of the shaft (21) are provided with external teeth (24,
25) which co-�operate with internal teeth (26, 27) of
the gearwheels (11, 13) of the gear pumps (9, 10).

2. A pump arrangement according to claim 1, charac-
terised in that the gear pumps (9, 10) substantially
comprise structurally like components.

3. A pump arrangement according to claim 2, charac-
terised in that the structurally like components of
the gear pumps (9, 10) are formed e.g. by the gear-
wheels (11, 12 and 13, 14), a casing (16) and a cas-
ing cover (19).

4. A pump arrangement according to claim 1, charac-
terised in that each gear pump (e.g. 9) is connected
to separate scavenging points (28, 29) of the scav-
enging arrangement (8) of the internal-�combustion
engine (1).

5. A pump arrangement, the gear pump of which pref-
erably has two gearwheels arranged parallel to one
another and operating in a casing, according to claim
4, characterised in that the two gearwheels (11,
12) are operative in the casing (16) in chambers (30,
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31) which are separated from one another and which
are connected to the scavenging points (28, 29) of
the internal-�combustion engine (1).

6. A pump arrangement according to claim 5, charac-
terised in that the chambers (30, 31) are separated
by a partition wall (32) extending at right angles to
centre axes (33, 34) of the gearwheels (e.g. 13, 14).

7. A pump arrangement according to claim 6, charac-
terised in that the partition wall (32), which is formed
as a flat plate, is inserted into grooves (35, 36) in the
gearwheels (13, 14) and co- �operates in a sealed
manner via free ends (37, 38) with inner wall portions
(39, 40) of the casing (16).

8. A pump arrangement according to claim 7, charac-
terised in that the partition wall (32) is constructed
in the manner of spectacles and consists of two parts
(41, 42) which are assembled in a central longitudinal
plane (A-�A) incorporating the two centre axes (33,
34) of the gearwheels (13, 14).

Revendications

1. Dispositif de pompage pour lubrifiant d’un moteur à
combustion interne, par exemple du types à piston
élévateur, comprenant un dispositif de pompe refou-
lante et un dispositif de pompe aspirante, lequel pré-
sente plusieurs pompes aspirantes, qui sont reliées
à des dispositifs d’aspiration du moteur à combustion
interne, des pompes aspirantes (5, 6) voisines étant
conçues comme des pompes à engrenage (9, 10)
raccordées aux dispositifs d’aspiration (7, 8), des
roues dentées (11, 13) des pompes à engrenage (9,
10) étant disposés de façon coaxiale les uns par rap-
port aux autres entre eux et étant reliés entre eux
avec l’intercalage d’un moyen d’entraînement (15), �
caractérisé en ce que
le moyen d’entraînement (15) est un arbre (21), qui
est en liaison active avec les roues dentées (11, 13)
des pompes à engrenage (9, 10), l’arbre (21) pré-
sentant sur ses extrémités (21, 22) des dentures ex-
térieures (24, 25), qui coopèrent avec des dentures
intérieures (26, 27) des roues (11, 13) des pompes
à engrenage (9, 10).

2. Dispositif de pompage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  les pompes à engrenage (9,
10) comprennent des parties sensiblement identi-
ques.

3. Dispositif de pompage selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que  les parties identiques des pom-
pes à engrenage (9, 10) sont formées par exemple
par les roues dentées (11, 12 et 13, 14), un carter
(16) et un carter de vilebrequin (19).

4. Dispositif de pompage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  chaque pompe à engrenage
(par exemple 9) est reliée à des points d’aspiration
(28, 29) séparés les uns des autres du dispositif d’as-
piration (8) du moteur (1).

5. Dispositif de pompage, dont la pompe à engrenage
présente de préférence deux roues dentées dispo-
sées parallèlement entre elles et travaillant dans un
boîtier, selon la revendication 4, caractérisé en ce
que  les deux roues (11, 12) dans le carter (16) sont
actives dans des chambres (30, 31) séparées l’une
de l’autre, qui sont raccordées aux points d’aspira-
tion (28, 29) du moteur (1).

6. Dispositif de pompage selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que  les chambres (30, 31) sont sé-
parées par une paroi intermédiaire (32), qui est dis-
posée à angle droit par rapport aux axes médians
(33, 34) des roues dentées (par exemple 13, 14).

7. Dispositif de pompage selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que  la paroi intermédiaire (32) con-
çue comme un disque plan est insérée dans des
rainures (35, 36) des roues dentées (13, 14) et coo-
père de façon étanche par des extrémités (37, 38)
libres avec des parties de paroi intermédiaire (39,
40) du boîtier (16).

8. Dispositif de pompage selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que  la paroi intermédiaire (32) est
conçue comme des lunettes et est constituée de
deux parties (41, 42), qui sont assemblées dans un
plan longitudinal médian (A-�A) incluant les deux axes
médians (33, 34) des roues dentées (13, 14).
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